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SPRECHSTUNDE NATURHEILKUNDE
– Serie

Hämorrhoidalleiden
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Venen entstauen

Symptomatische Phytotherapie 

Wirkungen und Nebenwirkungen

ó    Prof. Dr. med. Karin Kraft, Lehrstuhl für  
Naturheilkunde, Universität Rostock

– aktuelle medizin

Bei den sehr häufigen Hämorrhoiden ist nur im Frühstadium eine  
konservative Therapie sinnvoll. Da Patienten dieses Thema beim Arztbesuch 
häufig vermeiden und stattdessen eine Therapie in Eigenverantwortung 
betreiben, sollten sie gezielt nach Hämorrhoiden befragt werden.
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Sitzbäder plus Salben
Phytotherapie sollte kombiniert 
lokal angewendet werden: An Sitz-
bäder bzw. Waschungen mit pflanz-
lichen Extrakten (Eichenrindentee, 
Kamillenblüten, z. B. Kamillan Supra 
Lösung, Hamamelisblätter und -rin-
de; Badedauer 20 min, anfänglich  
1 x täglich, später 2–3 x pro Woche, 
max. 30 °C) sollte sich die häufig 
wiederholte Applikation von Salben 
oder Zäpfchen mit Kamillenblüten 
(z. B. Kamillosan Konzentrat, Mat-
mille N Salbe), Hamamelisblättern 
und -rinde (z. B. Hamamelis-Salbe N 
LAW, Hametum Creme, Hametum 
Mono Zäpfchen) oder Rosskastani-
ensamenextrakt (z. B. Venostasin 
retard) anschließen. 

Phytotherapeutika kombinieren




